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Unsere Verbandsgemeinden
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8 Handlungsfelder der regionalen Bewegungs- und 
Sportförderung

• Sport im Vorschulalter

• Freiwilliger Schulsport

• Sportveranstaltungen & Anlässe

• Ungebundener Sport

• Sportinfrastruktur (u.a. GESAK)

• Lokale Bewegungs- und Sportnetzte

• Kulturelle Vielfalt im Sport

• Inklusion im Sport



Rück- und Ausblick



HERZLICH WILLKOMMEN
Sportkonferenz RET –Sursee Mittelland

Dienstag, 08.09. 2026



INDIVIDUELLE 
STUNDENPLÄNE

RÄUME & 
ORGANSISATION SCHULE

LEVEL-ARBEIT

WÖCHENTL. AUSTAUSCH
SL -> Team 

FORTSCHRITT SUS IN 
SELBSTÄNDIGKEIT

GRUNDSATZFRAGE 
BILDUNG

→ PÄD. KONZEPT

ORGANSIATION & ABLÄUFE

INFORMATIONSFLUSS
SCHULE - VEREIN

INNERHALB KURZER ZEIT 
IST VIEL ENTSTANDEN

PERSÖNLICHE UND 
INDIVIDUELLE BEGLEITUNG 

UMSETZUNG VON 
FLEXIBILÄT

INTERESSE AN DER 
SPORTSCHULE WÄCHST

NEUES TEAM SJ 26/27

https://sportschulesursee.sharepoint.com/sites/SportschuleSursee-Schule/Freigegebene%20Dokumente/Schule/01_Organisatorisches/05_Konzepte/01_Sportschule%20Sursee/01_Pädagogisches%20Konzept/Pädagogisches%20Konzept_Mai26_SE.pdf
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LERN- UND ARBEITSSTRATEGIEN
• Selbständig arbeiten
• Sorgfältig arbeiten
• sich aktiv am Unterricht beteiligen
• Eigene Fähigkeiten einschätzen

SOZIALE STRATEGIEN
• Mit anderen zusammenarbeiten
• Konstruktiv mit Kritik umgehen
• Respektvoll mit anderen umgehen
• Regeln einhalten

→ PLUS Einbezug der FUTURE SKILLS
• Kreativität
• Kritisches Denken & Problemlösung
• Kollaboration
• Kommunikation

b
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KERN-IDEE DER LEVEL-ARBEIT:
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EINTEILUNG IN DIE LEVELS

1. nach Selbst- und Fremdeinschätzung

• individuelle Lösungen von Beginn an
• teilweise kleinere Chancen, in ein höheres Level 

zu kommen

2. Start für alle im selben Level (zB. SUPPORTED)

• schafft gleiche Bedingungen für alle
• Überforderung teilweise vorprogrammiert
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SPORTARTEN IM SJ 26/27
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FOLGE UNS AUF INSTA – BLEIBE INFORMIERT!
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GESAK Egolzwil-Wauwil
Präsentation Sportkonferenz RET vom 08.09.2026
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GESAK Egolzwil-Wauwil
Weshalb lassen die Gemeinden Egolzwil und Wauwil 
ein GESAK erstellen?
• Bedürfnisse seitens Schule und Vereine an Nutzung von Sport- und 

Freizeitanlagen geäussert

• Gesamt-Bedarf evaluieren, den Verfügbarkeiten gegenüberstellen 
und Mehrbedarf erkennen

• Daraus Massnahmen ableiten

• Grundlage für politische Entscheidungen, Hilfe für Priorisierung von 
Investitionen und langfristige Optimierung von Sportförderung in den 
Gemeinden
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Konzeptphase: Erstellung GESAK
2025 2026

Nov. Dez. Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept
.

Okt. Nov.

Kick-off, Grundlagen, Bestimmung 
Rahmenbedingen, erste Schritte

Bedarfsanalyse Vereine und Schule
Analyse Anlagen und Auslastung

WS1

Analyse der Bedürfnisse, Entwicklung 
Lösungsansätze

WS2

Entwicklung Massnahmen-Varianten
WS3

Überprüfung Varianten, Empfehlung

Vernehmlassung, Information,
Fertigstellung GESAK

Info
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Rahmenbedingungen 
GESAK Egolzwil-Wauwil
• Zeithorizont

rund 15 Jahre, also bis 2040

• Geografischer Raum
ausschliesslich Gemeinden Egolzwil und Wauwil

• Voraussichtliches Bevölkerungswachstum
rund 15% bis 2040 (wobei: Anzahl Schüler/innen im gleichen Zeitraum: -10 bis -15%)

• Fokus
Sportanlagen der beiden Gemeinden Egolzwil und Wauwil
Ohne Spielplätze, ohne öffentlichen Raum (wie Dorfplätze, Wanderwege, 
Naherholungsgebiete, …) und ohne niederschwellige Angebote (wie Vita Parcours, Bike 
Trails, …)
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Partizipation der Vereine
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Herausforderungen

• Bedarfsanalyse Stakeholder
Die angestrebte maximale Datendichte und das nötige Nachfassen erforderten 
deutlich mehr Zeit als geplant.

• Multifunktional nutzbare Infrastrukturen
Mehrzweckhallen müssen Ansprüchen aus Sport, Kultur, Gesellschaft und von 
Anlässen gerecht werden. Das GESAK kann sich nicht nur auf Sport konzentrieren.

• Partizipation / Vernehmlassung
Diese Prozesse sind entscheidend für die Akzeptanz, benötigen jedoch 
entsprechende zeitliche und personelle Ressourcen.

• Umsetzung des Konzepts
Das GESAK gibt die strategische Stossrichtung vor. Die eigentliche Herausforderung 
liegt in der anschliessenden Überführung der Massnahmen in konkrete Projekte.
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Erkenntnisse

• Beteiligung der Stakeholder
Das Grundinteresse ist da, aber Partizipation erfordert aktive Motivation 
und konsequentes Nachfassen. 

• Ausprägung der Massnahmen
Der Spielraum reicht von minimalen Anpassungen bis hin zu einer 
umfassenden Vision, die die gesamte Gemeindeentwicklung strategisch 
prägt. In welche Richtung schliesslich eine Empfehlung geht, hängt stark 
von den Führungsgremien der Gemeinden ab.

• Kontinuierliche Information
Nur durch stetige, transparente Kommunikation lässt sich die nötige 
Akzeptanz sichern, um Massnahmen später erfolgreich in Projekte zu 
überführen und zu realisieren.
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Wie geht es nach der 
Konzeptphase weiter?
Projektierung
• Priorisierung
• Bestimmung Projektgruppe und Projektausarbeitung
• Verortung
• Finanzierungsmodelle
• Detaillierte Projektierung und Übergabe in Realisierung

Realisierung
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Gemeindesportanlagenkonzept 

GESAK Stadt Sursee
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Vorgesehenes Vorgehen
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Grundlagenanalyse 

und Bestandesaufnahme

Erarbeiten der Grundsätze 

für die Entwicklung

Formulieren 

von Massnahmen

Objektblätter und 

Übersichtskarte

MassnahmenkatalogHandlungsfelder

Gemeindesportanlagenkonzept GESAK Sursee
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Bestandesaufnahme



Inklusion im Sport

Sport verbindet –
und soll für alle zugänglich sein
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Sportförderung Kt. Luzern

https://sport.lu.ch/Sport_und_Gesellschaft/Inklusion_im_Sport
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Aus- und Weiterbildungen 

- Sport+Handicap Education von Plusport, 
Schweizer Paraplegiker Vereinigung und Procap

- Die Aus- und Weiterbildungen richten sich an künftige 
und bestehende Leiterinnen und Leiter von 
Behindertensportclubs, Mitarbeitende in 
Gesundheitsbereichen und interessierte Personen.

- Inclusion Coaching von Plusport

- Coaching in 3 Paketen für Trainings, Lager und 
Sensibilisierung

- wird offeriert von der Sportförderung Kt. Luzern

Logo Sport Handicap Education

PluSport

https://www.sporthandicapeducation.ch/
https://www.plusport.ch/de/inklusion/inclusion-coaching/#c45985
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Sport mit und ohne Behinderung bei

- J+S-Lernbausteine

- Interdisziplinäres Modul “J+S inklusiv“, z.B. im 
SPZ Nottwil

https://www.jugendundsport.ch/de/sport-mit-und-ohne-behinderungen
https://tool.jugendundsport.ch/?lang=de


Sportregion Sursee-Mittelland

https://sportregion.ch/

	Folie 1
	Folie 2: Unsere Verbandsgemeinden
	Folie 3
	Folie 4: 8 Handlungsfelder der regionalen Bewegungs- und Sportförderung
	Folie 5: Rück- und Ausblick
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17: GESAK Egolzwil-Wauwil
	Folie 18: GESAK Egolzwil-Wauwil
	Folie 19: Konzeptphase: Erstellung GESAK
	Folie 20: Rahmenbedingungen GESAK Egolzwil-Wauwil
	Folie 21: Partizipation der Vereine
	Folie 22: Herausforderungen
	Folie 23: Erkenntnisse
	Folie 24: Wie geht es nach der Konzeptphase weiter?
	Folie 25
	Folie 26: Vorgesehenes Vorgehen
	Folie 27: Bestandesaufnahme
	Folie 28
	Folie 29: Sportförderung Kt. Luzern
	Folie 30: Aus- und Weiterbildungen 
	Folie 31: Sport mit und ohne Behinderung bei
	Folie 32

